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lortige Acosponiihiaavor Sy

Alie unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehirte, kluge wund lustige Ausspriiche
von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt wnd honoriert.

In Felix’ Bekanntenkreis ist ein kleines Middchen gestorben, was dem vierjih-
rigen Biirschchen sehr nahe geht. Da er wissen mochte, was nun mit Marieros ge-
schieht, versucht ihm seine Mama verstindlich zu machen, dass seine Gespielin be-
graben werde und dass ihr Seelchen als Engelein zum lieben Gott zurtickkehre. —
Nach einem Weilchen meint Felix teilnahmsvoll :

« Gill Mamme, d’Maitli gind alli Engeli, wenn sie miiend stiirbe und d’Buebe

Lieb-Gott ! » Frau Otto Schwank, RomansShorn.
X

Ich erzihle meinen Fiinftklisslern vom Zuge Karls des Kiithnen durch die Waadt.
Unm mieh nachher zu iiberzeugen, ob meine Schilderung der Kriegsgreuel und Mord-
brennereien auch hafte, stelle ich die Frage : « Woran sah man, dass das Reiterheer
von Lausanne nach Grandson gezogen war ? » Nachdenken, Schweigen! War ich
doch zu wenig drastisch gewesen ? Endlich kommt unter verschimtem Licheln eine
Antwort : « An den Rossbollen ! » H. E., K.

X

Der kleine Hansli wiinscht seinem Schwesterlein Leneli zum Namenstag : «1
wiinsch der viel Gliick und Sige und dass du es Maiteli blibscht ! » '

Hanny Zimmermann, Ziirich.
* .

Mein Mann (Lehrer) fragte den kleinen Luzi nach dem Befinden seines Vaters,
der durch Unfall leicht verletzt wurde. Der Kleine sagte darauf ganz befriedigt :
« Es geit em ganz guet, wenn er schaffe will, tuet’s em weh. » A. H., Maliz.

X

Mein kleiner Vetter Julius kommt zum erstenmal in einen Stall und sieht dort
zufillig nur lauter weisse Kiihe und dunkelbraune Pferde. Da ruft er hocherfreut,
als wenn ihm eben ein Licht aufginge : « Jetzt weiss ich’s : Die Milch kommt von
der Kuh und der Kaffee vom Pferd ! » M. G.

x

In der Franzosischstunde gibt der Lehrer folgenden Satz zum Uebersetzen : « Mon

grand-pere a des cheveux gris.» — Nach lingerer Pause meldet sich, ihrer Sache
sicher, eine kleine Wiirttembergerin und sagt: « Mei Grossvater hat e Schwegeri
(Schwigerin). : . M.M. in B.

33



	Kinderweisheit : lustige Aussprüche von Kindern

